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schließlich die Waagschale auf die Seite des Turniergewinners.
Wir geben dieses schöne Spiel nachstehend wieder.

Weiß: Bogoljubow. Schwarz: Pire.

Königsindischer Angriff.
J—f6,

Schachwettkampf in Bad Harzburg
(Deutschland)

Der Jugoslave Pire Turniersieger.

Endstand nach 9 Runden:
Pire 6V2; Bogoljubow 6; Kie-
ninger 5Vä; Eliskases und Hei-
nicke je 5; Petrow und Loc-
venz je 4V2; Sämisch 4. Richter
3V2 und Preuße V2 Punkte.

Zum zweitenmal in diesem
Jahr bucht der junge Jugoslave
Pire im internationalen Tur-
nierkampf einen bedeutenden
Sieg; erstmals im April in
Lodz, Polen. Was an seinem
Spiel besonders auffällt, ist die
Klarheit, mit welcher er auch
die kompliziertesten Stellungen
zu meistern versteht. Pire, der
sicher noch nicht den Höhe-
punkt seiner schachlichen Ent-
wicklung erklommen hat.
dürfte in den nächsten Wett-
kämpfen ein gewichtiges Wort
mitsprechen. Bogoljubow ist
2. Preisträger geworden und
hat seinen in neuester Zeit er-

rungenen Erfolgen einen weiteren zugefügt. Dem Deutschland-
meister Kieninger haben die letzten Runden übel mitge-
spielt, sonst wäre ihm wohl der 2. oder gar der 1. Preis zu-
gefallen. Eliskases, den man als den Favoriten in dieser Kon-
kurrenz bezeichnete, ist diesmal etwas zurückgefallen — was
auf ein Uebertraining zurückzuführen sein dürfte. Dasselbe
gilt auch von dem starken Lettländer Petrow.

Eine der aufregendsten Partien wurde zwischen den beiden
Hauptpreisträgern gespielt. In wechselvollem Verlauf neigte

V. Pire

I. d2—d4, d7—d5, 2. Sgl—f3, e7—e6, 3. g2—g3, Sg
4. Lfl—g2, Lf8—e7, 5. c2—c4, 0—0, 6. 0—0, d5Xc4

Hier wird auch Sf6—e4 gespielt, um das Zentrumsfeld d5

zu behaupten.
7. Sbl—d2, b7—b5, 8. Sf3—e5, Sf6—d5, 9. e2—e4, Sd5—b6,
10. d4—d5, f7—f6

Schwarz will mit nachträglichem e6—e5 eine geschlossene
Bauernkette bilden, wobei Weiß zwar im Besitz von d5
bleibt — als Gegenleistung für den geopferten Bauer c4.
Nach 10..., eXd5, eXd5, SXd5 gewinnt Weiß mit Sd2Xc4
den Bauer zurück.

II. Se5—g4, e6—e5, 12. a2—>a4, c4—c3! 13. b2Xc3, Sb6Xa4,
14. c3—c4, a7—a6, 15. Sg4—e3, g7—g6

Verhindert Sf5.

16. Ddl—c2, Sb8—d7, 17. Sd2—b3, Le7—b4, 18. Lei—d2,
Lb4Xd2, 19. Dc2Xd2, Dd8—e7, 20. Tfl—cl, Ta8—a7, 21.
Sb3—a5, Sd7—b8, 22. c4—c5! Tf8—d8

Auf Sa4Xc5 folgt Dd2—b4 mit Figurgewinn. Der Druck
der weißen Zentrumsbauern wird zusehends stärker, zu-
mal die schwarzen Figuren wenig Bewegungsfreiheit be-
sitzen. Schwarz muß sich trotz dem Mehrbauer aufs Ab-
warten verlegen.

23. Dd2—b4
Droht TalXa4, b5Xa4, Db4Xb8!

23..., Lc8—d7, 24. d5—d6, De7—f7
Nach cXd6, Se3—d5 stürmt der c-Bauer vor.

25. Se3—d5?
Läßt eine günstige Gelegenheit aus: c5—c6! Ld7—e6,
d6Xc7, Ta7Xc7, Se3—d5! Le6Xd5, e4Xd5 und behauptet
den Druck.

25. Ld7—e6, 26. c5—c6
Nach SXc7, TXc7, dXc7 und DXc7 hätte Weiß einen
bescheidenen Vorteil erreicht.

26.. Le6Xd5, 27. e4Xd5, c7Xd6, 28. Sa5—b7, Ta7—b7
Um viele Drohungen zu parieren, opfert Sdiwarz die
Qualität.

29. c6Xb7, Sa4—c5!
Durch diesen Zug hat Schwarz seine Stellung stabilisiert.
Weiß bringt darum das Gegenopfer.

30. TclXc5, d6Xc5, 31. Db4Xc5, Df7Xb7, 32. d5—d6,
Db7—d7, 33. Tal—cl, Kg8—g7

Auf DXd6, DXD, TXD gewinnt Weiß mit Tc8+den
Springer.

34. Dc5—b6
Droht Damenverlust durch Tel—c7.

34..., Dd7Xd6, 35. Tel—c7+, Kg7—h6
Nach Sd7 oder Tc7 fällt die schwarze Dame.

36. Db6—a7, Td8—d7, 37. Da7—e3+, g6—g5, 38. Tc7—c8,
Td7—d8, 39. Tc8—c5, Dd6—d4, 40. De3—a3, Dd4—a4, 41.
Da3—e3, Td8—dl+, 42. Lg2—fl

Da4—al
Dieser Zug bringt die entscheidende Wendung!

43. De3—e2, Tdl—el! 44. De2—d3, e5—e4! 45. Dd3—d8,
TelXfl+, 46. Kgl—g2, Tfl—glT, 47. Kg2—h3, Dal—fl+,
48. Kh3—g4, Dfl—dl+.

Weiß gab auf.
Nach dem erzwungenen Damentausch bleibt Schwarz im
Besitze vielen Materials.

SCHACH-NACHRICHTEN
Wettkampf Flohr—Mikenas 8 : 2.

Der Match zwischen dem tschechischen Weltmeisterschafts-
anwärter Flohr und Litauens Vorkämpfer Mikenas nahm ein
geradezu ungewöhnliches Ende. Flohr gewann nicht weniger
als 6 Partien, remisierte die übrigen 4 und überließ seinem
indisponierten Gegner nicht einen einzigen Gewinn.
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Der eine liebt das-
IT' •

Der zweite liebt das -

Der dritte liebt das -

Jch lob mir das-.
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DR. 0109 Henkel &. Cie. A.G., Basel

Sie scheuen das
Wasser nicht!
Es ist eine Tatsache, daß schwächii-

che Kinder, blutarme Frauen, Angst
vor dem Wasser haben und die
Freuden des Wassersportes nie so
recht auskosten können. Waru
Instinktiv fehlt es an Vei

ihrem Körper, zu ihren

ihrer Kraft.
Deshalb fort mit dem

Schwächegeföhi, mit
derUnsicherheit.Trin-
ken Sie täglich zum
Frühstück eine Tasse

Forsanose. Die in ihr
enthaltenen lebens-

wichtigen Aufbau*
stoße, - hauptsachlich
der phosphorhalfige
Nähr- und Nerven--

stoff Lecithin, - wirke
stärkend und kr
gend auf den ganzen
Organismusund
fen so einen wider-
standsfähigen Körpe
und gesunden Geist.

macht lebensfroh
große Büchse Fr. 4.-, kleine Büchse Fr. 2.20, in allen Apotheken.
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